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Nachtrag zu meiner Mitteilung über Allophan, Halloysit
und Montmorillonit'.

Von St. J. Thugutt.

Um die Individualität der oben genannten Tone zn beweisen,

habe ich unter anderem die Einwirkung einiger organischer Farb-

stoffe auf dieselben studiert. Die hier erzielten Eesultate wurden

aber schon früher von Herrn E. l)rrri,Eu- zum guten Teil erhalten,

was ich bei der Abfassung meiner Jlitteiluug leider übersehen

habe. Den Kazumoff'skin und den Allophan ausgenommen, sind die

Untersnchnngsobjekte bei mir und bei Herrn PT DrrrnEn ver-

schieden
,

auch die Methode der Untersuchung ist eine andere.

Was die Einwirkung von Methylenblau und lllethylorange auf

Razumoffskin und Allophan betrifft, stimmen die Ergebnisse bei

mir und bei Herrn p]. Ditti.ek ganz überein.

W a r s c h a u
,
den 2 . März 1911.

Ueber die Methoden, einzelne Bestandteile einer feinkörnigen
Grundmasse im Dünnschliffe zu unterscheiden.

Von R. Sokol in l’ilsen.

Hei der Bearbeitung des Gesteinsmaterials aus der Umgebung
von Ceskä Kubice® und bei den noch nicht veröffentlichten Studien

im Gebiete des „böhmischen l’fahles‘’ trat ich zn oft in l’räparaten

eine feinkörnige Grundmasse an
,

zn deren Bestimmung ich die

Becke’scIic Färbungsmethode benutzte. Pis färbten sich viele

Stellen
,
was als Beweis für die Anwesenheit des P’eldspates ge-

deutet werden konnte.

Dabei wurde ich auf feine gefärbte Innien zwischen Quarz-

körnern aufmerksam gemacht, die ich anfänglich für Spuren einer

kaolinartigen Substanz hielt. Da erinnerte ich mich auf eine vor

vielen Jahren veröffentlichte Beobachtung Bokickv’s, daß näm-

lich auch der Ivanadabalsam die Pharbe aufnimmt, wenn er früher

mit PJußsänre oder Kieselffuorwasserstoff'sänre behandelt wurde.

Der mit reinem erhärtetem Balsam gemachte Versuch bestätigte

diese Beobachtung. Der Balsam wurde auf der geätzten Stelle

zwar sehr schwach
,

aber doch erkenntlich und überall gefärbt.

' Dies. Centralbl. (1911.) p. 100.

^ E. Dittler, „Über die Einwirkung organischer l^arbstoft'e auf

Mineralgele.“ Zeitschr. f. Chein. u. Industrie d. Kolloide. (1909.) 5. p. 96.

“ R. Sokol: Die Umgebung von Ceskä Knbice. Ein Beitrag zur

Kenntnis des böhmisch-bayerischen Grenzgebirges. Bulletin international

de l’Academie des Sciences de Boheme. 1910.
* E. BoiiicKy, Elemente einer neuen chemisch-mikroskopischen Mineral-

und Gesteinsanalyse. Archiv der naturwissenschaftlichen Landesdurch-

forschunsr von Böhmen. Prag 1877.
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